
Kapuziner-Bibliotheken in der Deutschschweiz und
Romandıe Bibliothekslandschaften eınes Reform-Bettel-
ordens seıt dem Jahrhundert in der Schweiz nordlıch
der Alpen*
Christian Schweizer

Kapuziner aus der talienischen Kulturwelt, ihr en entstanden ist,
überschritten miıt Francesco VO  —_ Bormio der Spitze zaudernd 15831 den
Gotthardpals un leßen sich auf der Alpennordseite erstmals Im
deutschsprachigen Kulturraum Europas nieder. Durch die zunehmende
Ausbreitung des Kapuzinerordens dank dem chnell einsetzenden Nach-
wuchs entwickelte sich eın Bibliothekstypus In den katholischen
egionen der chweiz, nämlich eıne Art VO Bettelordensbibliothek, die
für Reform un Gegenreformation nach den Leitlinien des TIridentinums
utzbar gemacht werden sollte.

Berufen wurden Kapuziner In die Zentralschweiz auf inständiges Bıtten
eıner ar selbst- und sendungsbewußter L alen miıt politischem (3@
WIC un nachhaltigem Finfluß WIE Zzu eispie miıt dem Urner | and-
schreiber un Söldnerführer Walter VOoO Roll un dem idwaldner | and-
ammann eichlor USSY, der auch Konzil VOo Trient (1545-1563)
teilgenommen hatte Unterstutzung fand das egehren der | alen beim
reformfreudigen Prälaten Carlo orromeoO, Erzbischof VO Milano und
Kardinal Nach der ersten Errichtung eiıner Kapuzinerniederlassung In Alt-
dorf, dem auptor des Kantons UTL, eschahen Im Zeıiıtraum VO 1531 DIS
1588 welıtere Gründungen In ans, Luzern, SCHWYZ, Appenzell, en
un Solothurn SIe alle eien 15839 den ern ZUur Errichtung der schwe!i-
zerischen Kapuzinerprovinz muiıt SItZ In Hızern BIis 1668 folgten noch WEeI-
tere Gründungen VOoO Klöstern un ospizen innerhalb der schweize-
rischen KapuzinerproVvInz, deren Gebiete ne Deutschschweiz auch
die OMandıe ne allis), das Isa un Vorderösterreic UmTalsten
amı WafT nördlich der Ipen der Kapuzinerorden innert kurzer /Zeıt
weiıt verbreitet. Kapuzıner, Jüngster weig des ersten Ordens Maän-
nerorden) des eiligen Franz VO ASsSsISsI, entstanden iIm erstien Drittel des

ten und VO  —_ Gabriella oldini INnSs Italienische übersetzten rukels Le hi  Joteche cappuccine ne
er hier olgende Aufsatz ıst ıne aktualisierte Erweiterung memes vorgängigen, n Deutsch verfaß

SvV/ZzZzera tedesca romanda, publiziert in Fogli (Informazioni dell’Associazione Biblioteca Salıta de!l
raftı LuganoO) 27 aprile 2000), D7  o

63



Kapuziner-Bibliotheken der Deutschschweiz und Romandie

16 Jahrhunderts aus den hbeiden älteren /weigen WIE Minoriıten Konven-
tualen) und Observanten un hereits SEeITt 1535 miıt der Ansiedliung
| BIgOrIO l Tessin heimisch Analog dem fast zeitgleich entstande-
ne Jesuitenorden wurden SI für die Umsetzung der Beschlüsse des
Konzils VOo JIrient obrigkeitlich [ die flichtgC Für die chweIlz

51 INE Antwort der Papste sSeIt Gregor XII auf die erfolgten Re-
formationen uthers Zwinglis und Calvıns

er L au der Geschichte Uure die Jahrhunderte hinterließ der
chweIiz mehrere Kapuzinerbibliothekslandschaften LA den Bibliotheks-
landschaften des TesSsihAs und der Gebiete der ehemaligen rhätischen
I1ISSIıON | Graubünden mMıt Zentrum Tiefencastel entstanden ZWE]| ME
bliotheksregionen die sich DIS 1115 Jahrhundert hineln herausgebil-
det en und mıT WENISEN Abstrichen erhalten sind | ıe Bibliotheken |
der Deutschschweiz und diejenigen | der Westschweiz VO denen |
französischsprachigen aillıs mıt den Ostern SI0n und ST alCce aus

5Savoyer Provenlienz eigentlich EeINe Unterregion mennen WalTe welche
aber aufgrund politischer Wırren Fnde des 18 Jahrhunderts hr (j@e-
sicht verloren hatte

Kapuzinerbibliotheken als Bestanadteır «gebauter Armut»

DITS apostolische und pastorelle Tätigkeit nach der Franziskus ege!l [
Armut Zölibat un Gehorsam spiegelt sich Hel den Kapuzinern miıt deren
CISCHNCN speziellen Satzungen Architektur, uns un Bibliothekswe-
sen Im Unterschie den glanzvollen Klosteranlagen der Öönchs-
orden sind die Häuser der Kapuziner CITE Art «gebaute Armut»1, Aas
el einfach SC  IC un zweckbetonte Behausungen hne mkepräasen-
tationsstil Haft INa prachtvolle Mönchsbibliotheken der Abteien WIE Fın-
siedeln ST Gallen der Engelberg VOT ugen IST die nüchterne Innen-
architektur der Kapuzinerbibliotheken auffällig
|arum IST eEs NIC verwunderlich dafls der 1996 erschienenen Darstel-
lung VOoO gar ehmann über die Bibliotheksräume der Klöster S: BAa
rOCKzZeIl deutschsprachigen Europa die Kapuzinerbibliothekenl
Beachtung finden /um eispie iırd für die Schweizer Kapuzinerklöster
UT die Bibliothek auf dem Wesenmlin | | uzern behandelt und als Iypus

DDen Begriff siıehe el Karl SUSO ran OFM Gebaute Armut ur südwestdeutschen schweizerischen
Kapuzinerarchitektur des Jahrhunderts, ı Franziskanische tudien 50 1976 55 SSS insbes 60ff
Berücksichtigungen der Schweizer Kapuzinerklöster siehe auch Walther Hümmerich Anfänge des
kapuzinischen Klosterhaues Maınz 198/ enanıa Francıscana Antıqua
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s  A amm-Abb |)ie Klosterbibliothek auf dem Wesemlin In Luzern; Zustand VOT 1954 muit numismatischer
lung, miıt Wendeltreppe Z interen Bibliothek und mMiıt der Porträtsreihe der Nuntien PAL)

der mendikantischen Saalbibliotheken gewürdigt. Für den kapuzinerisch
innenarchitektonischen harakter sprechen Beispie! der Wesenmlin-
Bibliothek die holztönnerne Wölbung und die vollständig einfach und
schmucklos getäfelten Wände * T Unrecht unerwähnt bleibt he! l eh-
Mannn die Bibliothek der Kapuziner In Zug, die nebst | uzern nıcht e_

sCcN ihrer reichen un aufgrund ihrer verschiedenen Provenlienzen u_
rel|| heterogenen Bestände, sondern auch der Architektur den
bedeutenden Räumen des Iypus der Mendikantenbibliotheken nördlich
der pen zählen ist Erforschungen Zur Architektonik und Zzu Baustil
der schweizerischen Kapuzinerbibliotheken sind Im Detail DIS heute

gar Lehmann, Die Bibliotheksräume der deutschen Klöster In der /Zeıt des Barock, Berliın 1996; dort
hbetreffend Kapuzinerbibliothek esemlın | uzern siehe 5.91, 138, 266. Diesbezügliche Rezension
(Christian Schweizer) siehe auch Helvetia Franciscana 26 J} 113-115, worın auf 114 die Del | eh-
(Nann berücksichtigten Kapuzinerbibliotheken und Bibliotheken des ersten Ordens des Franz

deutschsprachigen Kulturraums aufgelistet sind
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Abb. Die E E  Klosterbibliothek der Kapuziner In Zug

noch NIC erfolgt. AnsatzweIise werden Beispiele Luzern, Zug un
ans allerdings aufgrun mangelnder der diffuser Quellenlage sehr
vorsichtig skizziert?

Kapuzinerbibliotheken als Hausbibhliotheken

[ Die Bibliotheken en He Kapuzinern In erster Inıe die un  10n eıner
Hausbi  iothek Ausleihen Auswärtige wurden sehr restriktiv gehand-
habt SIie gemä alten Satzungen verboten. Füur Ordnung un

/u ! uzern vgl Hildegard Kronenberger, /)as Kapuzinerkloster Wesemlin In l uzern un SeINEe Bıbhlio-
thek, In |ibrarium (Zeıtschrift der Schweizerischen Bibliophilen-Gesellschaft) ), 1-19 (Separat-
ruck); Hanspeter Martı, Diıe Kapuziner un das IC der Aufklärung, Fın Internationales Forschungs-
projekt her kulturelle Ausgleichsprozesse In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts. [ )as eispiel
der Kapuzınerbibliothek [uzern, In elivetlıa Francıscana 23 (1994), DUR 7Z7u Zug vgl Hanspeter Marrtı,
Fine Rüstkammer dQer Gegenaufklärung, ıe Kapuzinerbibliothek Zug In den 'etzten heiden Jahr-
zehnten des Ancıen Regime UN: INn der /eıt der elvetik, In Helvetia Francıscana (1995), 158 un
164ff. /u Stans siehe Christian Schweizer, DIIEZ Kapuzinerbibliotheken In Stans, n Stanser tudent 55/

1999), 2ff.
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Infrastruktur gaben Kapuziner In ihren Ordensprovinzen intern Bestim-

mungseN}N heraus, die NnIC die Offentlichkeit gingen. EiInZIg die Biblio-

theksordnung der bayerischen Kapuzinerprovinz ıst seıit 18298 In Buch-
form greifbar.”
DITZ melsten Bestände der Bibliotheken rekrutierten sich aus Schenkun-
gen Fın treffendes Beispie! ıst die Wesemlin-Bibliothek In | uzern Bereıts
1505, 1er Fe VOT dem eZzu des (3 errichteten | uzerner Klosters, e -

warb dessen Stifter, Kıtter Kaspar Pfyffer, den Buchbestand des Apostaten
1ennar yssi VOoO Willisau für die Bibliothek der Kapuziner käuflich für
304 Gulden.?” |Diese Anschaffung wurde 7zu Grundstock der Wesenmlin-
Bibliothek.® 1J)as Kloster Zug profitierte während mehreren Jahrhunder-
ten VO zahlreichen Schenkungen, die Z Teil aus Büchernachlässen
Vo Weltgeistlichen hervorgehen.‘ Auch der belesene Nidwaldner Mel-

chior USSY, eın ehemaliger chüler der Benediktiner VOo Engelberg, dürf-
te seınem gestifteten Kloster In ans Bücher vermittelt en Auf jeden
Fall beginnt mıiıt LUSSVYS Klostergründung In Stans die HIS In uUunsere egen-
wart hineinreichende Geschichte der idwaldner Kloster- und chulbi-
bliotheken.  Ö
|Die arge infrastrukturelle Ausstattung der Bibliotheksräume gestattet
keineswegs die Folgerung, Bücher hätten He den Kapuzinern keinen
Stellenwerrt. Im Gegenteil. [Die aus dem Mittelalter stammende franziska-
nische Tradition der Pflege VOoO Wissenschaft und Bildung en Kapuzl-
nNer pragmatisch umgesetzt. SIie en VO begiınn Bücher AI edium
zuu Zweck benutzt. DITZ Pflege des Schri  ums T Beispie!l der Schwe!l-
ZelT Kapuziner selber wWIE In den Zeitaltern des Barocks und der Aufklä-
runs sprechen Im wahrsten Sınne des Wortes tatsächlich an Kapuzl-

Angelikus er]| OFMCap, Bibliothek-Ordnung der Bayerischen Kapuziner-Ordens-Provinz, Mun-
chen 1898 Der Verfasser Angelikus er], damals Provinzarchivar der bayerischen Kapuziner, rklärt
für die bayerische Ordensprovinz die außere Anordnung eiıner Bibliothek und die Katalogisierung,
gibt praktische Hiınwelse Pflege, Unterhalt und Führung eıner Bibliothek, bietet eınen Überblick
der rechtlichen Belange eıner Bibliothek und zeig mıt Ilustrationen Arbeit, Instrumente und
Infrastruktur eiıner Bibliothek auf.

/um Wert VO 304 Gulden siehe den Vergleich VOoO  S Kronenberger, [)as Kapuzinerkloster Wesenmlın In
luzern und selne Bibliothek, «Wenn Man sich vergegenwärtigt, da Beginn des Ü Jahrhunderts
eın Haus Im Herzen der | uzern 750 his 800 Gulden kostete, stellte diese Bibliothek schon
damals ıne entsprechend bewertete KOos  arkeı dar.»

Beda OFMCap, er Grundstock der Bihbliothek des Osters Wesemlin, In elivetla Francıscana
958), 189-1 92

Vgl Martı, Rüstkammer der Gegenaufklärung,
Schweizer, Kapuzinerbibliotheken In Stans,
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nerbibliotheken gelstige Arsenale Reformation, Aufklärung
un Kulturkampf. [)as geschriebene Wort des Gegners fand ZUT rken-
NUung der Strategie ebenfalls latz In den Büchersammlungen des FANZIS-
kanischen Reformordens. Bibeln In den usgaben winglis un Calvins
In Kapuzinerbibliotheken sind nicht außergewöhnlich. SIe wurden für
die Katechese nutzbar gemacht
|)Die erstien atuten des Kapuzinerordens, die Konstitutionen VOoO Albacı-

(1529), schreiben die Aufstellung der Bücher eiınem bestimmten Ort
VOT. Allein diese Vorschrift ıst eın Bewels atun dafß Kkleine Bibliotheken
hereits In der Gründungszeit des Ordens Z/u Inventar eInNes Konventes
gehörten. Spätere Konstitutionen des Ordens enthalten Vorschriften
über Bibliotheken und den Bücherbesitz Kapitelsprotokolle und Frlasse
der Provinzialminister der Schweizer Kapuziner widmen sich den Biblio-
theken. !© In einem Rundschreiben für den Gesamtorden über dessen
ultu rguter hat noch 1994 der Generalminister den en ultu rwer der
Bibliotheken betont. ” Aus allem geht also hervor, da nach den Konsti-
tutionen des Kapuzinerordens VO den Kirchen abgesehen nebhst den
Archiven die Bibliotheken eınen en Stellenwert einnehmen.

DIie T7Aı Teil reichen Al  estande aus dem His Jahrhundert und die
ammlung VO Inkunabeln (Wiegendrucke) In verschiedenen Kapuzıner-
klöstern der Region Deutschschweiz unter  uern die ese der JUNnB:
sten Forschung des Reformierten anspeter arlı und des Kapuzinerge-
ehrten avıan chmucklI, dafß die Bibliotheken eınen integrierenden

«Item che r stiano tutt! In IUOCCO n COMMUNE»; constitutiones alhacınenses aNnnO 1529; siıehe
Constitutiones (Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum saeculorum decursu promulgatae, vol
Constitutiones antıquae (1529-7643), RKomae 1980, 25

10 1e Uuntier Stichwörtern hiıblioteca.  ıbliothecca und Jal In Constitutiones Ordinis Fratrum
Inorum Capuccıinorum saeculorum decursu promulgatae, Romae 19830 vol Constitutiones antı-
quae, 19536 vol Constitutiones recentiores).

Analecta OFMCap 110 (1994), 43{f.

1 Finen stratien UÜberblick über die Verordnungen auf Ochster ene des Ordens VO: C DIS 19
Jahrhundert bietet er], Bibliothek-Ordnung, (87 Einleitung).

13 Alexander Schmid OFMCap, Verzeichni VO:  s 257 Incunabeln, welche INn der Bihliothek der Capu-
ziner auf dem Wesenmlin Lucern sıch elınden (1466-7500), Fın Beıltrag zUr"r Geschichte der altesten
Buchdruckerkunst, n Geschichtsfreund 3() 0/9), 2172 Ferner: Klementin Sıdiler OFMCap: Ver-
zeichnis der Wiegendrucke 4aUS den Kapuzinerklöstern der deutschen Schweiz, L uzern 1986 (dakty-
lograph.). 1e auch Kronenberger, [ )as Kapuzinerkloster In l uzern und SEeINE Bıbliothek, 6ff.
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Abb | DIie Klosterbibliothek In 5Sursee, Photographie um 1910 PAL)

Bestandteil eINEeSs4ie en konventionellen Kapuzinerklosters seıit den AT

faängen bildeten.‘

Forschung entdeckt dıe Kapuzinerbibliotheken
In der Forschung der Deutschschweiz un des deutschsprachigen Kultur-

Kapuzinerbibliotheken der Deutschschweiz und Romandie
his VOT wenigen Jahrzehnten geringfügig beachtet [Die Rückbesinnung
auf die kulturhistorische Bedeutung dieser Bibliotheken hat aber vyABR

CGIUCK Hel den MNeutschschweizer Kapuzinern selbst un zugleich Hel der
Offentlichkeit Im Verlauf der neunziger re des Jahrhunderts VeT-

avıan CcChmuck!I OFMCap l e hi.  Joteche del conventi CappucIını, n Attı el stud!

cCapuccinlı, Roma, 28-29-30 dicembre 1986, Per la storia del conventıi, d arlıano atrı COFM-

Cap, Ooma 198/, 41-66 insbes. 59 |Dieser Artikel ist zugleich erschlienen n alıa Francescana 62

98/7), 153-1 /8. Martı, Kapuzıner un das IC der Aufklärung,
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mehrt eingesetzt. !” Fine Vorbildfunktion IMNas azu seın auch die seıt 1931
laufende wissenschaftliche Arbeit der Assoclazione Biblioteca Salita de!l
ralı In Lugano mıit den JTessiner Kapuzinern unterstützt
VOo der Provinz der Schweizer Kapuzıner.
[DIie Jüngste Forschung, angeführt VO anspeter Martı, konzentrierte
sich adUus nla der Jubiläumsfeierlichkeiten WIE Französische Revolution,
Untergang der Iten Eidgenossenschaft und Helvetik In interdisziplinä-
rel] Aufarbeitungen auf die Aufklärung. Gegenstand solcher Untersu-
chungen die Kapuzinerbibliotheken L uzern  T5 un Zug  19 omı CI -
scheinen Hs heute unbeachtet gebliebene Kapuzinergelehrte In
IC als ausgewlesene Förderer der Bibliotheken un sSsomuıt als Vertreter
der Gegenaufklärung. Meilstens bekleideten SIE hohe Amter In der LEeI-
tung der Ordensprovinz. anche Kapuziner entpuppten sıch als VOTSICH:
tig taktierende Gelehrte auch In naturwissenschaftlichen Disziplinen Hel
der Auseinandersetzung mit dem Zeitgeist ZAHT: en des
Jahrhunderts

15 Als hervorragendes eispie SEeI genannt: Robert ıchi Wıien 458, Bihbliothek des KapuzinerklostersInnerea In an  UuCcC: der historischen Buchbestände In Österreich, hg VO der Osterreichi-
schen Nationalbibliothe nier Leitung von Helmut Lang In Zusammenarbeit mıit dem anı  UC:
der hıistorischen Buchbestände In Deutschland, hg. Vor' ernnar:« Fabian, Wien, Teil 2, Hıldes-
heim-Zürich-New York 1995, 115-119 In der Startphase steht gegenwärtig eın projektiertes and-
buch der hıstorischen Buchbestände In der Schweiz. Als Koordinator Deutschschweiz sıgniert Dr.
Hanspeter Martı, Eng! (3 Projektvorstellung siehe Urs Leu  emens Moser, Das an  UuC: der
historischen Buchbestände In der Schweiz, In Arbido 16/5 J. 16-18.

16 Vgl das VO dieser Vereinigung herausgegebene aufschlußreiche Informationsorgan oglı selt 1981,
NO Bibliographische Auswertung siehe azZu Helvetia Francıscana seıit dem Band 19 1989 [Die Hs
Im re 2000 IM Foglı erfolgten Publikationen werden mitberücksichtigt In der zurzeıt In Oorberel-
tung stehenden und für 20017 der 2002 vorgesehenen Pu.  IKatıon Bibliographie zUur Geschichte der
Franziskusorden In der SchweizD als Sondernummer der elvetla Franciscana.

1y Von ihnen sSEeI besonders hervorgehoben das irken und die bıbliothekswissenschaftlichen ubli-
kationen VO  — Prof. Dr. (ylovannı! POZZI OFMCap n LUgano.

18 Hür Luzern Iıne umfassende Darstellung VO Manspeter Martı, Kulturelle Ausgleichsprozesse In der
Schweiz7DDas eispiel der Kapuzinerbibliothek Luzern, In Dieter Breuer (Hg.), Die AufklT7ä-
Iuns IN den deutschsprachigen katholischen ändern - 7 Kulturelle Ausgleichsprozesse ImM
Spiegel VO/]}] Bihbliotheken In Luzern, Fichstätt un Klosterneuburg, Paderborn 2001, 49-71 BeteiligtIm Rahmen des trilateralen Nationalfonds-Projektes Deutschland, ÖOsterreich und die
CcChweiz. Marftı WaTltr der Vertreter für die Cchweiz el diente die Wesemlin-Bibliothek als Leıt-
Bibliothek für die chweiz analog ZUT ehemaligen fürstbischöflichen Hofbibliothe Eichstätt In
Deutschland und Zur Bibliothek des Augustinerchorherrenstifts Klosterneuburg In Osterreich. LDas
Projekt miıt Luzern wurde VOI] Marftı vorgestellt n Helvetia Franciscana 23 18-40. HIN Auszug
AaUs dem 1996 beendeten Forschungsprojekt Ist publiziert worden Vo  en HManspeter Martı, «HOomo reli-
£ZI0SUS ad tellas pervolans», er Luzerner Kapuziner Clemens Purtschert (17762-17835) Im Spannungs-feld VÖO:|  S Offenbarung, Kırche und Aufklärung, In Helvetia Franciscana 26 997), 4-3  N

19 Zur Erhellung der olle der Kapuzinerbibliothek Zug In den etzten Jahren des Anciıen Regime und
In der Zeıit der elivelı siehe Manspeter Martı, INe Rüstkammer der Gegenaufklärung, 'DIIzZ KapuzIi-nerbibliothek Zug In den etzten beiden Jahrzehnten des Ancıen Regıme un In der Zeıt der elvetl.  pIn elivetlıa Francıscana 24 149-203
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|Die Bestandeserforschung der Kapuzinerbibliotheken In der Deutsch-
schweIlz ljeg noch In den nfängen. Wertvolle Ansatze llegen azZu Des
reits VOT, der Beitrag VOo eier Kamber und Mathilde Tobler, die AUs

nla der Feierlichkeiten 7A48} vierhundertjährigen estehen des Kapuzl-
nerklosters Z/ug eınen Artikel verfaßten über die Büchersammlung der
Zuger K
hundertßuziner miıt 25 ausgewählten Objekten his Z UE frühen ahr-

Vernetzte Kapuzinerbibliotheken ıIn der Deutschschweiz

Kapuzinerbibliotheken in der Region DeutschschweIiz sind seımt Juniı 1999
auf Internet und dadurch als dokumentierte Gesamt-Büchersammlung
ausschliefßlich der qualifizierten wissenschaftlichen Forschung zugang-
liıch geworden. Beste Voraussetzung ZANT Digitalisterung ist der Zentralka-
alog Im Kloster Wesemlin . UuzZzern. Lr ıst während Jahren Vo Kapuzl-
MeTlTr und Regionalbibliothekar Klementin Sıdler (1905-1998) erstellt
worden. | )Iieses System wurde Im Auftrag der Kapuzinerprovinz chweIz
VOoO der Fırma Eurospider Information Technology In Zürich digitali-
siert.“

Aufgrund dieser Digitalisierung eilß INa jetzt, dafß Klementin Sidler auf
seIiner mechanischen Schreibmaschine mindestens 133 84/ atalogs-
artichen hbeschriftet Miıt der manuellen (!) Vernetzung begann

Klementin 1950, indem er allen Bibliotheken eıne einheitliche
und heute weiterhin gültige Ordnung gab Kapuzinerbibliotheken WUT-

den erartig auf Katalogkärtchen erfaßt, daß mit eınem lic auf eınen
Eintrag dank jeweiligen Standortkennzeichnungen festgestellt werden
kann, In welchen Klöstern das entsprechende Buch eIn- der mehrmalı
grei  ar ist

20 Peter Kamber/Mathilde Tobler, Die Büchersammlung der uger Kapuziner, Fın Auswahlkatalog, In
Helvetia Francıscana 1995), 204-251

27 Internet-Adresse: http://kapuzinerbibliothek.eurospider.ch

Z
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Fine solche Vernetzung entspricht ideal dem Sınn und eIls des Kapuzli-nerordens. Denn auch die uesien Konstitutionen betonen die Führung
VOoO Bibliotheken nach dem Bedarf der jeweiligen Brüdergemeinschaft In
Absprache mıit der Ordensprovinz und empfehlen die Errichtung VO
Zentral- un Regionalbibliotheken.“* Andert sich die Aufgabenstellungder die Existenzgrundlage eINeSs Klosters, kann das auch Folgen für
die betreffende Bibliothek haben In den Altbeständen gibt eESsS viele Bel-
spiele, denen aufgrund verschiedener Klosterstempel die Wanderungder Bücher VOoO  S Bibliothek Bibliothek nachgewiesen werden Kann. SO
kennen auch Kapuzinerbücher miıtunter keine Stabilitas l0Cl. SIe mussen
den Brüdern verfügbar seın WIE die Brüder selbst in ihrem Orden für
die Kirche

ISTe Kapuzınerbibliotheken Deutsch- und Westschweiz

Die Iste zeigt den an VO 37 Dezember 2000 und die Schicksale der
einzelnen aktuellen und ehemaligen Bibliotheken. SIe gibt Auskunfrt über
den steten andel der Büchersammlungen. Der eıIne run für Verände-
Tunsen leg den historischen Begebenheiten esonders Im ahr-hundert und Einzelschicksalen VOoO Klöstern His In Jahrhundert
hinein. Die Hınweilse auf Fachliteratur, miıt der hier kein Nspruc auf
Vollständigkeit erhoben werden kann, beschränken sich nebst Jüngst De-
kannten Publikationen auf den Kapuzinerband der Helvetia Sacra V/2 aus
dem re 1974 Genannt werden solche Kapuzinerniederlassungen, VO  —_
denen größere Büchersammlungen der Bibliotheken bekannt sind

J Art VI, 40U, (Bibliotheken), In Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, hg. VO  > der Konferenz derdeutschsprachigen Provinzilalminister LuUuzern 1992, 65
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Kapuziner-Bibliotheken In der Deutschschweiz un Romandie

Bibliotheken Region Deutschschweiz

Kloster/Hospiz Sıtuation 2000 Schicksal
Kürzel Zentralkatalog) Trägerschaft Biıbliothek Freignisse
Altdorf 1 581
eKonventbibliothe (AL) Kapuziner 1799 Kloster verbrann+ 23

Appenzell 50/-
eKonventbibliothek (AP) Kapuziner Neues Bibliotheksgebäude 1906 .<*
eSchulbibliothek Kollegium Kanton Appenzell-IRh Kanton übergegangen.
Arth 5-7996
eKonventbibliothek AR) «Antioch-Stiftung» 1891 Neubau Bibliothek.?

Inkunabeln un alte Unikate rans-Syr.-Orthodoxe Kırche
eriert In Wesemlin-Bibliothek;
Res  estand In rth

en 33-1 041 Zwangsaufhebung Urc| Stand
Aargau; Gebäude abgerissen;
Schjcksal der Bibliothek unbekannt.

Bremgarten 161 7=71 341 Zwangsaufhebung Ure Stand
Aargau,
Schicksal Bibliothek unbekannt

Brıg
rste ründung 1657-166226
/weiıte Gründun 1944?/
eKonventbibliothek BR) Schrifttum aus Kloster SıttenKapuziner

1979 Klosterbrand, kaumung der
Bibliothek; 1981 Wiederaufbau.“®&

23 Helvetia Sanra Pz HS) V/2, 126

HS / 152

25 HS V/2, 175

26 Savoyer Kapuziner.
DEl Schweizer Kapuziner.
28 Stanislaus Noti OFMCAap/Josef Lambrigger, Fünfzig re Kapuzinerkloster In Brig, In Helvetia Fran-

CISCaNa, eiheft 994), 68ff.
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Kapuziner-Bibliotheken In der Deutschschweiz un Romandie

Kloster/Hospiz Sıtuation 2000
Kürzel Zentralkatalog) Trägerschaft Bıbliothek7(loster/Hospiz  (Kürzel Zef'tr?"f‘ftf’!qg)  ET TE
DornachDY96 1991 Auflösung des Konventes;
eKonventbibliothek DO) Nutzung Bibliothekraumes As

Schule der Kreuz-Jesu-Gemeinschaft
Aufteilung der Bibliothek 1991:*9
elInkunabeln un Unikate ach |Luzern
eDuplikate ach Kom In Zentral-
bibliothek des Ordens

eFranziskanische Periodica
Abtei Beinwil-Mariastein COSB

ePredigtliteratur Universitä
Zürich, Germanistisches SemIınar.

eResthestand 700 Bücher antıguariscach Deutschland verkauft.*
Frauenteld 595-7 048 Zwangsaufhebung Urc den Thurgau;

18428 kamen ber 300 Bücher In
Kapuzinerkloster W |31

Laufenburg 0-181 1798 Verwüstung des Osters HFrC|
0-1668 Schweizer Provınz französische Iruppen; 1810 Finver-
ö-71 05 Vorderösterreic leibung Bibliothek In antonsbi-
Provınz 10 Aargau.
[uzern 1583- ezug Kloster Wesenl'in 583/89
eKonven  ıbliothe LU) Kapuziner Buc|  estand des Apostaten Lienhart

RYSSI UrcC| Frwerb Vo Kıtter Kas-
Dar Pfyffer 1585 für Wesenmlin als
Grundstock®> 1730 Bibliotheks-
lüge[34 Doppelstöckige Bibliothek
miıt Wendeltreppe. 1954 Anderung der
Raumgestaltung.
Inkunabelnsammlung un Kernbe-
stände Vo Bıbliotheken aufgehobe-
nNmerltr Konvente. Zentralkatalog Biblio-
theken Region Deutschschweiz.

Mels 1650-
eKonven  ıbliothe Kapuzıner

29 Provinzkapite! 1995 Schweizer Kapuzıner, In Anhang idelis 32 995), 50*

3() ES andelt sich el den verkautften üchern weder Unikate och Inkunabeln

31 HS V/2, 290

372 HS V/2, 345

33 Helvetia Francıscana 958), 189-1972

34 HS V/2, 354 Marrtı, Die Kapuziner un das IC der Aufklärung, 2° Vgl auch Anm 18



Kapuziner-Bibliotheken In der Deutschschweiz un Romandie

Kloster/Hospiz
Kürzel Zentralkatalog)LD E  Kloster/Hospiz  (Kürzei ?entralka talog)
Nätels 6/4-1 9826 1799 Plünderung Urc Franzosen.

Letztmalige Erneuerung der Bibliothek
Im Rahmen der Restaurierung1960/63.°
Übergabe Franziskaner OFM 1986.?/

eKonventbibliothek NA) Franziskanern anvertraut”“ Inkunabeln und alte nı ach
Luzern; großer ern- un Restbestand
In Näfels verblieben. Bibliothek
zurzeiıt In Kısten verpackt.

eProfessorenbibliothek ach Schließung Klosterschule
Klosterschule) aufgelöst.
en 646/1 643-
eKonventbibliothe L) Kapuziner
eMissionsbibliothek OLM) eınst Im benachbarten Missions-

prokurahaus, aus$s eständen der
Bibliotheken Luzern, Solothurn und
ribourg; Auflösung 83-19'

Rapperswil 602-
eKonventbibliothe (RA) Kapuzıineri Rapperswil 1602-  eKonventbibliothek (RA)
Rheintelden 6-1
FErstes Kloster außerhalb

His 1634
/welıtes Kloster in der
ab 1655
6-1668 Schweizer Provınz
668-18204 Vorderösterrei-
hische Proviınz 1804 ziehen Kapuziner fort, eın Teil

der ucherel gelangt in die Bibliothek
des Kantons Aargau, der Rest der
Bıbliothek In private Hände.?

Rıgi-Klösterli F5- 1799 VOoO Franzosen mehrmals SC-
eHospizbibliothe Kapuziner rau 1968 erneuertes HOSpIz

35 V/2, 405

36 Polykarp Schwitter OFMCap: Das Kapuzinerkloster Näfels 5-179 Näftels 1975, 260f.

37 eschlu Provinzkapite! 1986 Schweizer Kapuziner, UÜbergabe des Klosters Näfels die Franzıs-
kaner, In idelis 73 ), Anhang, 317*.347*

38 Im Schenkungsvertrag die Franziskaner bleibt die Bibliothek der Kapuziner aUSSCHOMMEN: «Be!l
der Bibliothek gelten die Bücher als eihgabe, weilche urc einen Stempe! als Eigentum der Kapu-
ziner gekennzeichnet sind»; Schenkungsvertrag VO 30 September 1986/Tagebuch Nr. 2418 IM
Grundbuch des Grundbuchamtes Kanton Gilarus Oktober 1986 PAL Sch 1580.2)

30 V/2,
40 HS V/2, 500f.
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Kapuzıner Bibliotheken der Deutschschweiz un Romandie

Kloster/HospizKloster/Hospiz  1 (Kür1f3l Zentralkatalog)Kürzel Zentralka talog)
Sarnen 164  NI 19727 Konventgebäude abgerissen, Kirche

renovıert

eKonventbibliothek SA) Bibliothek eıls Benediktinerkon-
vikt Sarnen teils Dublettenbiblio-
thek Sursee

Schüpfheim 1655 979 1834/ Verwüstung LG  Sonderbundskneg  E E1894 au für Bibliothek.
1979 Auszug der Brüder”® und 1930
Einzug der Kapuzinerinnen
1989 Auszug der Kapuzinerinnen
1993 «Haus der Gastfreundschaft»

eKonventbibliothek SU) Kapuziner DIS 1998 überarbeiteter Bibliotheks-
bestand erhalten geblieben,
hbetreut Vo  — der Gemeinschaft
«Haus der Gastfreundschaft»

Schwyz 1585-

Erstes Kloster der 100
/7/welıtes Kloster Herrenga
eKonventbibliothek S5L} 17338 Gebäude für Bibliothek

Solothurn 158338- 1603 Studienort
eKonventbibliothek 5U) Kapuziner
'ans 1582- 1793 Verwüstung un Plünderung

du rch Franzosen
eKonventbibliothek ( 1907 Bibliotheksraum
eBibliothek Kollegium Kanton Nidwalden 977/78 Zusammenlegung der chul-

bibliotheken ı INe Bibliothek.?A

41 19772 mwandlung des Klosters ı Kleinniederlassung, Aufhebung Kleinniederlassung uUurc De-
cschluß des Provinzkapitels 1992 Schweizer Kapuziner, ı idelis 79 (1 992),

47) HS V/2 556

43 PAL Sch 279

HS V/2 576

45 Stanser tudent 55/3 & 999)

46 Stanser tudent 55/3 (1999) Q ff
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Kapuziner-Bibliotheken in der Meutschschweiz un Romandie

Kloster/Hospiz
Kürzel Zentralkatalog)|  Kloster/Hospiz  /  (Kürzel Zentralkatalog)
Sursee 605-7 998 1905 au für ıne Bibliothek.“/

959/60 Museum KapuzinerproVvInz.
965/66 Anbau für Ablege- und
Dublettenbibliothek.”

eKonventbibliothek SU) Kath Kirchgemeinde
Sursee

eAblegebibliothek Kapuziner”“
Wil 653- 1860 au für Bibliothek.”

enthält Teilbestände auseKonventbibliothek Kapuziner
Frauentfeld.

1770 Bibliotheksbau erstellt.”*Zug 5-799 /
eKonventbibliothek Burgergemeinde Zug  53 Sicherungsmaßnahmen vorgesehen.

Bibliotheken Region Romandiıie mit Unterwallis
Kloster/Hospiz Situation 2000 Schicksal

EreignisseKürzel Zentralkatalog) Trägerschaft Bibliothek

Bulle 1665-
eKonventbibliothek Kapuziner
eBibliothek Sel 5Agc>ollinaris Kapuzinerore! OFMCap
Delemont 626-1 077 1793 Kloster Vo Franzosen SC-

raubt. Klosterkirche 1817 ohnun-
gCN umgebaut, Konventgebäude
abgerissen.

eBibliothek Im Bau Vo 194/ Kapuziner

4 / HS V/2, 681

458 HS V/2, 68371

49 HS V/2, 681

50 Betreut VO Regionalbibliothekar der Deutschschweizer Kapuziner.
51 HS V/2, Z

572 HS V/2, 738 Zur Geschichte der uger Kapuzinerbibliothek siehe Marrtı, Rüstkammer der Gegenauf-
klärung, 149-203 Kamber/Tobler, Die Büchersammlung der uge. Kapuziner, 204-25171

53 In vertraglicher Absprache mıit der Provınz Schweizer Kapuzıiner.
HS V/2, 228.

55 HS V/2, 29728



Kapuziner-Bibliotheken In der Deutschschweiz und Romandie

Kloster/Hospiz
Kürzel Zentralka talog)Kloster/Hospiz  (Kérzel Zentralkatalog)

HenrI Vulpius (F General-VikarFriıbourg 609-
Bıstum Lausanne, vermacht dem
Kloster wertvolle ucnerel des
Humanısten eier Falck 83-1519)56
1858 au für Bibliothek?”, 947/48
Bibliotheksbau abgerissen und Biblio-
thek im Neubau untergebracht.?
Seıt der Renovation des OsterseKonventbibliothek Kapuziner
19  S Bibliothek ım Dachgeschols;
historischer Teil der Bibliothek

Universitats- und Kantonsbiblio-
thek ribourg als Leihgabe.

Le I anderon 696-1 9972 Hospizbibliothek; Kernbestand ach
Lugano In die Biblioteca Salita dei
Frati.?
eınst Studienkloster, Kloster unPorrentruy 655-1 793
Kirche verwustet und Vo Franzosen
als Nationalgut beschlagnahmt.
Schicksal Bibliothek unbekan

Romont 726-1 979 \  Bes  Fände Bibliothek nach Fribourg.Bestände Bibliothek ach ribourg.ä Romont 1726-1979
St-Maurice 161
Frstes Kloster Kapelle
St. Lau rentius HIs 163/,
Neubau In der 1639, Feuersbrunst 1693
Neubau 694/96
1-1767 Savoyer Provinz
1767 Schweizer Proviınz 181 Da ö14 zeitweise aufgehoben.
eKonventbibliothek Kapuziner
Jon 1631-
1611 A 767 5Savoyer Provınz
1767 Schweizer Provınz 1798 VOoO Franzosen verwustet und
Studienort ausgeraubt.

Szeıtwelse aufgehoben.
1964/638 Neubau Kloster.

eKonventbibliothek Kapuziner

56 V/2, 306.

5/ HS 307

58 HS V/2, 307

59 on Landeron, In ogl 15 Aprile 58-61


